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«Was ist ein Wunder?» 
1. Biblische Terminologie 

In der Bibel werden vor allem drei Begriffe für «Wunder» gebraucht:  

• «Zeichen» (hebr. ot; griech. semeion): Weist auf die Macht Gottes hin 

• «Wunder» (hebr. mophet, pele’; gr. teras): Ein Ereignis, das Menschen verblüfft oder in 
Erstaunen setzt. Die Reaktion der Menschen auf ein Wunder war in den Evangelien oft gr. 
thaumazo (verwundern, erstaunt sein). 

• «Wunderwerk» / «mächtige Tat» (hebr. geburah; gr. dynamis, ergon): Ein Akt, der grosse Macht 
erweist, insbesondere göttliche Macht. 

Häufig wird «Zeichen und Wunder» als ein feststehender Ausdruck als Bezeichnung für Wunderwerke 
gebraucht (Apg 4,30). Manchmal werden auch alle drei Begriffe miteinander kombiniert (Apg 2,22). 

2. Definition 

John MacArthur definiert «Wunder» als 

«ein wahrnehmbares Phänomen, das von Gott direkt oder durch einen 
autorisierten Handelnden bewirkt wird (dynamis), dessen ausserordentlicher 

Charakter die unmittelbare Aufmerksamkeit des Zuschauers in Beschlag nimmt 
(teras), das auf etwas über das Phänomen hinaus verweist (semeion) und das ein 
aussergewöhnliches Werk ist, dessen Urheberschaft niemand anderem als Gott 

zugeschrieben werden kann (ergon).» 

Nach Wayne Grudem ist ein Wunder 

«eine weniger alltägliche Art der Wirksamkeit Gottes, bei der er die Ehrfurcht und 
die Bewunderung der Menschen weckt und Zeugnis ablegt von sich selbst.»  

Nach Hebr 1,3 trägt Gott durch die Kraft seines Wortes das ganze Universum. Er erhält, kontrolliert und 
regiert alle Dinge. Die Welt ist nicht grundsätzlich sich selbst überlassen, sondern Gott lässt den Regen 
fallen (Mt 5,45) und das Gras wachsen (Ps 104,14). Es sind nicht nur die Wunder, die Gott wirkt. 
Vielmehr nennen wir die Wirkungen Gottes ein Wunder, welche uns aufgrund ihrer Rarität als 
grossartiger erscheinen und daher «Ehrfurcht und Bewunderung» bewirken. 

3. Beispiele von Wundern 

Die Bibel ist im AT und NT voller Wunder (Teilung des Roten Meers, Mauerfall Jerichos, Heilungen, 
Speisungswunder, Totenauferweckungen etc.). Die zentralsten und bedeutendsten Wunder sind die 
Inkarnation Jesu Christi als Gott-Mensch und die Auferstehung Jesu von den Toten. 

Ist jede Gebetserhörung ein Wunder? Nein, nur wenn es so bemerkenswert ist, dass die Betroffenen 
verblüfft sind. 
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Prüfungsfragen: 
1. Welche drei Begriffe werden in der Bibel hauptsächlich für «Wunder» gebraucht? 
2. Was war die Reaktion der Menschen auf ein Wunder? 
3. Was ist ein «Wunder»? Erkläre und begründe! 
4. Nenne Beispiele für Wunder in der Bibel! 
5. Ist jede Gebetserhörung ein Wunder? 
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